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Gesetzentwürfe zur Frauenförderung auf Bundesebene* 
Zusammengestellt von Ingrid Steinmeister 

STREIT 1 / 94 

Die Gesetzentwürfe der Bundesregierung und der SPD-Fraktion wurden in erster Lesung debattien und in die Ausschüsse für Frauen und Jugend 
überwiesen; dort land bereits eine Sachverständigenanhörung statt. 
Der Gesetzentwurf des Bündnisses 90/Die Grünen wurde bisher nicht in den Bundestag eingebracht. 

lnhaltt SPD Bundesregierung Bündnis 90/Die Grünen 
Enrwurf eines Gleichstellungsgeset- Entwurf eines Zweiten Gleichbe- Entwurf eines Arbeitsrechtlichen 
zes rechtigungsgeseczes v. 21.7.1993 - Anti-Diskriminierungsgesetzes 
Stand 15.9.1993 BT Drs. 12/5468 Stand: Sept. 1993 (bisher nicht im 

Bundestag eingebracht) 

G,ltungsbmich: 

Öffentlicher Dienst ja ja ja 
Bundesverwaltung Bundesverwaltung,aberbeschränkte Bundes und Länderverwaltungen 
(§§ 11, 19,20) Geltung bei Bundespost, Bundes-

bahn,Bundesfinanzverwaltungetc. 
(§§ !, 15,Abs.4) 

Privatwirtschaft ja nein ja 
Unrernehmenab6AN(§§ !, 17) 

Fraumford,rplan ja ja nei.n 

alle Betriebe und Dienststellen: alle Diensrstellen: Pflicht zur Frauen- stattdessen strengere Quotierungs-
Pflicht zur Frauenförderung. Betrie- förderung und Erstellung von Frau- pflicht(siehe nächsteSpalte) (§§ 1,2) 
beab I 00AN u. alle Dienststellen: enförderplan mit flexiblen Zielvorga-
Frauenförderpläne mit verbind- ben (§4) 
liehen Vorgaben(§§5,7) 

Quote 

b,i Einstellung und ja nein ja 
B,forderung zwingende Bevorzugung von Frau- zwingende Bevorzugung bei der er-

en bei gleichwertiger Qualifikation förderlichen Qualifikation; gestaffel-
bis Unterrepräsentanz beseitigt ist te Quote in umgekehrter Proportio-
(§ 10) nalität zur bisherigen Unrerreprä-

senranz (§§ 1, 2) 
b,i Au,bildung ja nein ja 

mind. 50 % im öffentl. Dienst und mindestens 50 % (§ 2 Abs. 4) 
in Betrieben ab 50 AN (§ 8) 

b,i Qualifizierungs- nein nein ja 
maßnahmm aber in Frauenförderplan fesnule- gestaffelte Quote (s.o.) 

gen(§ 7) 

Schruknsmatz b,i 
Diskriminierung 

Einstellungs-bzw. ja nein ja 
B,forderanspruch (§ 12) (Art. 8, § 61 l a; Art. 9, § 61 b) (Art. 6, § 611 a) 

Entschädigung ja ja ja 
mindestens 3 Monatsgehälter im Regelfull 1 Monatsgehalt; höch- 12 Monatsgehälter bei der bestge-

stens 3 Monatsgehälter, Kürzung b. eigneten Bewerberin, ansonsten 6 
Klagen mehrerer Bewerberinnen ge- Monatsgehälter 
gen Unternehmen bis zu 400 AN) 

B,w,islastumk,hr ja nein ja ' 
Schruummatz b,i Verstoß ja nein ja-wie bei Diskriminierung,aber6 
g,gm Quotenregelung wie bei Diskriminierung(§ 12) Monatsgehälter(§! 5) 

Bevorzugung von B,tri,-
bm mit Fraumforder- ja neln ja 
maßnahmm b,i der Ver- (Art. 20) (§ 11) 
gab, von öffentlichen Auf 
trägen, Subventionen etc. 

B,tri,bs/Pmonalrats- ja nein nein 
Quotierung (incl. (Art. 6, §§ 15 Abs. 2, 27 Abs. 2, 38 
Freistellungsquotierung) Abs. 2;Arc. 7, §§ 17 Abs. 7,46Abs. 

3 S. 2 BPerstVG etc.) 

Frauenvertr(ten·n bzw. ja nein nein 
Gkichst,llungsau,schuß auf (Art. 6, §§ 27 a und b, BerrVG,Art. 
Betriebs-u. Personalratsseite 7, §§33 aund b BPersVG) 

Quotierung von Arbeits- ja nein ja 
forderungrmaßnahmm (Art. 8 §§ 2 Nr. 5, 35 AFG) (§ l;Art.9,§33AFG) 

Verbot üb,rproportionakr ja nei.n ja 
Entlassungen von Frauen (Art. 6, § 112 Abs. 3 BecrVG) (§ !Abs.2 i.V:m.§2Abs.5) 
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Vtreinbarkeit von Familie 
und Beruf 

Anspruch auf Beurlaub- ja ja ja 
ung (3 Jahre) u. Teilzeit- imöffentl. Dienst(§§ 23, 24; Art. für Beamte, wenn dienstliche Belan- und Förderung der Wiedereinglie-
arbeit wegen Kinderbe- 15, § 79a BBG) ge nicht entgegenstehen (Art. 2, derung (Art. 3 Vereinbackeicsge-
treuung u. Pflegeaufgaben §79aBBG) setz), beamtenrechtliche Gesetzes-

änderungen fehlen 
Bedarfsgerechtes Angebot an ja ja nein 

Teilzeitarbeit auf allen (§ 23 und Art. 2, § 630 c BGB) aber nur „unter Berücksichtigung 
Funktionsebenen d. personalwircschafclichen u. orga-

nisatorischen Möglichkeiten"(§ 10) 
Benachteiligungsverbot von ja ja ja 
Teilzeicacbeit u. Be- {§ 25 und Are. 14-17,Art. 2, §630 aber unter Einschränkungen(§ 12), bei Teilzeitarbeit (Art. 4 § 6) 
urlaubung wegen Kinder- BGB;§ 26 und Art. 2, § 630 d BGB) keine Beweislastumkehr 
betreuung oder Pflegeauf-
gaben 
Beweislastumkehr zu-
lasten des AG bei Verstoß 

Gkich,ttilung Voll-/ Tt:i/- ja ja ja 
uitarbeit bei B,forderung (§24 i.Vm.Art.15,§§77a, 79a aber Ausnahme, ,,wenn sachliche: (Art.4) 

BBG,Arc. 2, §630d) Gründe dieunrerschiedüche Be-
handlung rechtfertigen " 
(§ 12Abs. 1) 

Verbot von Kapovaz ja nein ja 
(Are. 2, § 630 fBGB (Art.4,§3) 

¼rbot von Job-,haring mit ja nein ja 
g,gemeitigtr Vmmungrpflicht (Art. 2, § 630 g) (Art. 4, §4) 

Aufhebung von Alter,- nein nein ja 
gr,nun als Eimttilung,- aber Berücksichtigung von Becreu- aber Berücksichtigung von Pflege- (§ 9) 
voraussetzung ungs- u. Pflegeaufgaben bei Alters- u. Betreuungszeiten bei A!tersgren-

grenze(Art. 14, § 125 b BRRG; Are. ze (Are. 3, § 28 BBesG; Are. 4, 
l 6, § 28 BBesG) § 125 b BRRG) 

Sexuell, Belii,tigung am 
Arbeitsplatz 

Geltung,bmich: ÖjfmtL ja ja ja 
Dienst u. Privatwirtschaft (Art.3) (Art.11) (Art.5) 

Subjektive Definition ja nein ja 
(aus Sicht der Be/ii,tigtm} .,jedes sexuell gefarbte verbale u. .,jedes vorsätzliche, sexuelle Verhal- ., ein sexuell geprägtes Verhalten ei-

nichrverbale Verhalten, das generell ten, das die Würde von Beschäftig- nes Mannes, mit dem er eine Frau in 
oder im Einzelfall unerwünscht ist" ten am Arbeitsplatz verletzt von ihr unerwünschter Weise be-
(Art. 3, § 5) (Art.11,§2) heiligt" (Art. 5, § 1) 

Verpflichtung dt, AG zur ja ja ja 
Sanktionierung (Art. 3, § 5) (Art. 11,§4) (Art. 5, §3) 

&schwn-dtkommis,ion und ja nein nein 
Einigung,,u/1, in Betrieben ab 50 AN (Art. 3, § 6) 

Ltistungrvtrwtigerung,- ja ja ja 
recht der Be/ii,tigtm als einstweiliger Rechcsschutz bis zur (Art.11,§4) (Art. 5, § 3) 

Encscheidung Beschwerdekomm. u. 
' Einigungsteile (Art. 3, § 9) 

Schadtm=atzamprüche; ja nein ja 
Btwtiswtumkehr bei (Art. 3, § 9) (außer nach geltenden allg. Vor- (Art. 5, §§ 2 u. 3) 
Diskriminierung infolge schrifcen) 
B,schwerdt 

Quotierung von Gremien (im ja nein nein 
Einflußbmich des Bundes) 50 % u.a. oberste Bundesgerichte, lediglich Doppelbenennung bei 

Organe der Bundesanstalt f. Arbeit, Entsendung unre:. .,angemessener 
Hochschulgremien, Vergabekorn- Berücksichtigung von Frauen 
mission der Filmförderungsanstalt (nicht bei Gerichten) (Art. 12) 
etc. (Art. 4 u. 5) 

Sozia/ver,icherung,pf/icht bei gesonderter Gesetzentwurf in Vor- nein ja 
sog. geringfügig B,schäftigtm bereitung (Art. 12 - 16) 

Muttmchutz for gesonderte lniriacive ist eingebracht nein ja 
Hausang,stt/lte (Art. 11) 

Anmerkung zur Tabelle: Die Pacagraphenangaben beziehen sich, soweit nicht anderes vermerkt, auf Art. 1 der jeweiligen Gesetzentwürfe 

Diese Synopse ist mir einer ergänzenden Kommentierung im „Zwei-Wochen Dienst/ Frauen und Politik", in der Ausgabe 83-1993, 
Bonn, erschienen (mit freundlicher Genehmigung) 
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